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TEIL 1 – Entwurf zur Begründung zur 9. Änderung des wirksamen Flächennutzungs-
planes der Gemeinde Neutrebbin

1 Allgemeines und Geltungsbereich

1.1 Aufstellungsbeschluss

Die Gemeindevertretung Neutrebbin hat am 30.09.2021 gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstel-
lung der 9. Änderung des Flächennutzungsplanes (FNP) der Gemeinde Neutrebbin beschlos-
sen.

Der Aufstellungsbeschluss wurde ortsüblich bekannt gemacht.

Die Aufstellung der 9. Änderung geht einher mit der Aufstellung des Bebauungsplans „Biome-
thananlage Wuschewier“. Dieser wurde auf der Grundlage des § 2 des Baugesetzbuches
(BauGB) sowie des § 28 Abs. 3 Nr. 9 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg
(BbgKVerf.) durch die Vertreter der Gemeinde Neutrebbin in ihrer Sitzung am 30.09.2021 be-
schlossen.

Die Gemeinde folgt mit der Aufstellung der 9. Änderung des FNP dem Entwicklungsgebot gem.
§ 8 Abs. 2 BauGB. Die Änderung des FNP erfolgt somit im „Parallelverfahren“.

1.2 Kartengrundlage

Als Grundlage für die Darstellung der Planzeichnung dient der Ausschnitt der analogen Plan-
zeichnung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Neutrebbin in der rechtskräftigen Fas-
sung der Bekanntmachung vom 18.07.2006.

1.3 Rechtsgrundlagen

Der Entwurf zur 9. Änderung des wirksamen Flächennutzungsplanes der Gemeinde Neutrebbin
wird auf der Grundlage folgender Vorschriften aufgestellt:

- Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBl. 2023 I Nr.6);

- Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Geset-
zes vom 4. Januar 2023 (BGBI. 2023 l Nr.6);

- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes (Planzei-
chenverordnung 1990 – PlanzV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I S. 58), zuletzt geändert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802);

- Landesplanungsgesetz und Vorschaltgesetz zum Landesentwicklungsprogramm für das Land
Brandenburg (Brandenburgisches Landesplanungsgesetz - BbgLPlG) vom 12. Dezember
2002 (GVBl.I/03, [Nr. 01], S.9);

- Landesentwicklungsprogramm 2007 (LEPro 2007) vom 18.12.2007 (GVBI. IS. 235);

- Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg (LEP HR) vom 29.04.2019
(GVBl. Il, Nr. 35);
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- Brandenburgische Bauordnung (BbgBO), in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. No-
vember 2018 (GVBl.I/18, [Nr. 39]) zuletzt geändert durch Gesetz vom 9. Februar 2021
(GVBl.I/21, [Nr. 5]);

- Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz – BNatSchG) vom
29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 8. Dezem-
ber 2022 (BGBl. I S. 2240);

- Gesetz über den Naturschutz und die Landschaftspflege im Land Brandenburg (Brandenburgi-
sches Naturschutzgesetz - BbgNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Mai 2004,
(GVBl.I/04, [Nr. 16], S.350), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Juli 2010
(GVBI. I/10, [Nr. 28]);

- Brandenburgisches Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (BbgUVPG) vom 10. Juli
2002, (GVBl.I/02, [Nr. 07], S.62), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. De-
zember 2018 (GVBl.I/18, [Nr. 37]);

- Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007(GVBl.
I/07, [Nr.19], I S. 286), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 30. Juni 2022 (GVBl.
I/22, [Nr. 18], S.6);

- Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz WHG) vom 31. Juli 2009
(BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 04. Januar 2023 (BGBl.
2023 I Nr.5);

- Brandenburgisches Wassergesetz (BbgWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 2.
März 2012, (GVBl. I/12, [Nr. 20]), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 4. De-
zember 2017 (GVBl. I/17, [Nr. 28]);

- Gesetz für den Vorrang Erneuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz - EEG) in der
Neufassung vom 21. Juli 2014, Art. 1 G (BGBl. I S. 1066), zuletzt geändert durch Art. 6 G vom
4. Januar 2023; (BGBl. 2023 I Nr. 6);

- Hauptsatzung der Gemeinde Neutrebbin.

Die Gesetze und Verordnungen gelten jeweils in ihrer letztgültigen Fassung zum Zeitpunkt der
Aufstellung des Planes.

1.4 Bestandteile der Änderungsdarstellung

Die Planzeichnung der Darstellung der 9. Änderung des FNP besteht aus:

- Teil A: Planzeichnung der Änderungsdarstellung mit Planteil im Maßstab 1:20.000
(Übersichtsplan zur Abgrenzung des Änderungsbereiches), 1:5.000 (Darstellung im wirk-
samen Flächennutzungsplan) sowie 1:5.000 (Darstellung der 9. Änderung) mit Zeichen-
erklärung und

- Teil B: Textliche Begründung

Der 9. Änderung des Flächennutzungsplanes wird diese Begründung beigefügt, in der Ziele,
Zweck und wesentliche Auswirkungen der Änderung dargelegt werden.
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Die wesentlichen Auswirkungen auf die Schutzgüter werden in einem Umweltbericht gem. § 2a
Nr. 2. BauGB, die auf Grund der Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 ermittelten und bewerteten
Belange des Umweltschutzes dargelegt.

Der Umweltbericht ist der Begründung beigefügt.

1.5 Geltungsbereich

Die Grenze des räumlichen Geltungsbereichs der 9. Änderung des wirksamen Flächennut-
zungsplanes der Gemeinde Neutrebbin ist identisch mit dem Plangeltungsbereich des Bebau-
ungsplanes „Biomethananlage Wuschewier“ der Gemeinde Neutrebbin. Das Plangebiet ist gem.
§ 9 Abs. 7 BauGB in der Planunterlage zeichnerisch dargestellt. Begrenzt wird der räumliche
Geltungsbereich der 9. Änderung des wirksamen Flächennutzungsplanes wie folgt:

im Norden: durch landwirtschaftliche Flächen (Flurstück 69)
im Süden: durch die Ortsdurchfahrtsstraße „Am Horst“ (Flurstück 67)
im Osten: durch landwirtschaftliche Flächen (Flurstück 37)
im Westen: durch landwirtschaftliche Flächen (Flurstück 69)

Größe des Plangebietes
Der Geltungsbereich der 9. Änderung des wirksamen Flächennutzungsplanes umfasst in der
Gemarkung Wuschewier, Flur 4, das Flurstück 68 vollständig.

Er umfasst eine Fläche von 13.242 m² (1,32 Hektar).

2 Bestandsanalyse

2.1 Angaben zur Gemeinde/ Lage im Raum

Die Gemeinde Neutrebbin liegt im Brandenburgischen Landkreis Märkisch Oderland und ist Teil
des Amtes Barnim-Oderbruch. Der Sitz der Amtsverwaltung ist das Grundzentrum und
Oderbruchhauptstadt Wriezen.

Neutrebbin gehört ebenfalls zum Nahbereich der Stadt Seelow, welche als Kreisstadt des Land-
kreises, rund 25 km (Luftlinie) entfernt liegt.

Die Gemeinde Neutrebbin hat 1379 Einwohner (31. Dez. 2020). Das Gemeindegebiet umfasst
eine Fläche von 36,76 km2. Die Gemeinde hat drei Ortsteile.

Neutrebbin liegt 65 km östlich von Berlin und ca. 50 km nordwestlich von Frankfurt/Oder.

2.2 Lage des Plangebietes

Das Plangebiet befindet sich ca. 800 m südlich der Ortslage Wuschewier und ca. 2,5 km südöst-
lich von Neutrebbin. Ca. 500m nordwestlich der geplanten Biomethananlage befindet sich der
Gemeindeteil „Horst“.

Das Planungsgebiet ist weitestgehend von dem Solarpark Wuschewier umgeben. Südlich an-
grenzend befindet sich ein landwirtschaftliches Betriebsgelände.
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Die Fläche wird südlich von der Straße „Am Horst“ tangiert. Das Gelände verfügt über eine Zu-
fahrt ausgehend von dieser Straße.

Plangebiets im Raum um Wuschewier/Horst, Quelle: google.de

2.3 Naturräumliche Gegebenheiten

Das Planungsgebiet ist weitestgehend von dem Solarpark Wuschewier umgeben. Südlich an-
grenzend befindet sich ein landwirtschaftliches Betriebsgelände. In etwa 400 m Entfernung be-
findet sich ein naturbelassenes Feuchtgebiet mit Bewaldung (Biotop) innerhalb eines FFH-
Gebiets.

Der Standort liegt bei einer Höhe von 5 bis 6 m ü. NHN.

2.4 Vorhandene Bestandsstrukturen

Gegenwärtige Nutzungen
Auf dem Gelände befindet sich eine Biogasanlage, welche nach BImSchG im Jahr 2008 ge-
nehmigt wurde.

Weiterhin vorhanden ist ein Fahrsilo nördlich der bestehenden Biogasanlage.

Nachbarschaftliche Belange
Das Vorhabengebiet ist durch den Solarpark Wuschewier umgeben.
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Die schutzbedürftige Wohnbebauung befindet sich mit dem Gemeindeteil Horst in nordwestli-
cher in etwa 500 m Entfernung.

Geschützte Landschaftsbestandteile und Landschaftsschutz
Im Teil II, Umweltbericht, wird darauf ausführlich eingegangen.

3 Planungsabsicht/ Nutzungskonzept

3.1 Planungsabsicht

Die Gemeinde ist an der Nutzung regenerativer Energien interessiert, im Interesse der Allge-
meinheit aber auch zum Nutzen für die Bürger.

Es werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Erweiterung der bestehenden Bio-
gasanlage durch Installation von Gebäuden und baulichen Anlagen für die Biomethangaspro-
duktion und Speicherung sowie deren Einspeisung ins öffentliche Gasnetz geschaffen.

Die zukünftige Nutzung des Gebietes soll entsprechend der Zulässigkeiten eines Sonstigen
Sondergebietes Biomethangasanlage ermöglicht werden.

3.2 Nutzungskonzept

Das ursprüngliche Konzept der Verwertung von nachwachsenden Rohstoffen und die Erzeu-
gung von Wärme und Strom durch ein Blockheizkraftwerk (BHKW) kann aus wirtschaftlichen
Aspekten nicht mehr betrieben werden. Diese Anlage soll jetzt ertüchtigt werden, so dass auf
dem gleichen Gelände bis zu 500 Nm3/h Biomethan produziert werden können. Als Substrate
werden landwirtschaftliche Reststoffe und Wirtschaftsdünger eingesetzt werden. Durch die Ver-
wertung von Wirtschaftsdünger und Reststoffen, wird das Ziel der CO2 – Minderung erfüllt, und
damit einer nachhaltigen Energieerzeugung entsprochen.

Um Flächen für die geplanten Erweiterungsbauten zu erhalten, wird das vorhanden Fahrsilo in
Teilen abgebrochen und entsorgt. Die für den Betrieb notwenigen Flächenversiegelungen (Ver-
kehrsbereiche), welche einst dem Fahrsilo angehörten bleiben erhalten. Das Plangebiet wird
somit entsiegelt.

Zusätzliche Flächenversiegelungen (durch bauliche Anlagen) und naturräumliche Belastungen
werden durch Kompensationsmaßnahmen des Erschließungsträgers ausgeglichen.

Auf diesem Weg soll eine neue Biomethananlage entstehen, welche den aktuellen, zukunftsfä-
higen marktwirtschaftlichen Bedingungen angepasst ist.

Die tierischen Nebenprodukte (Wirtschaftsdünger) und die Reststoffe aus der Agrarproduktion
werden vom Lieferanten in geschlossenen LKW`s angeliefert. Das in der Biogasanlage anfallen-
de Gärprodukt wird aufbereitet und vollständig an landwirtschaftliche Unternehmen abgegeben,
bzw. zur Düngeproduktion eingesetzt.

Die tierischen Nebenprodukte und Reststoffe aus der Agrarproduktion sollen „just in time“ ange-
liefert werden. Als Puffer werden Lagermöglichkeiten für mehrere Tage geschaffen.
Voraussetzung für den Einsatz der tierischen Nebenprodukte, ist eine vertraglich geregelte Zu-
lieferung sowie eine erforderliche Zulassung der Biogasanlage entsprechend dem „Tierische
Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz (TierNebG)“.
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Die entsprechenden Nachweise werden vor dem geplanten Einsatzbeginn der Behörde vorge-
legt.

Das gesamte Verfahren der Biogasproduktion und -aufbereitung findet in geschlossenen Syste-
men statt. Entstehende Abluft wird mit Biofiltern gereinigt, so dass keine Geruchsemissionen
nach außen gelangen.

4 Anlass und Ziele des Änderungsverfahrens

Die Gemeinde ist an der Nutzung regenerativer Energien interessiert, im Interesse der
Allgemeinheit aber auch zum Nutzen für die Bürger.

Die Gemeinde hat sich mit der Möglichkeit der Nutzung dieser Fläche bzw. der geplanten Er-
weiterung der bestehenden Biogasanlage allgemein auseinandergesetzt, um die genannten
Ziele zu erreichen.

Es sind gegenwärtig keine flächenrelevanten Planungen zu sehen. Mit der 9. Änderung des FNP
sind folgende Ziele verbunden.

- Schaffung eines Beitrages zum Klimaschutz
- Erzeugung von Biomethangas aus regenerativen Quellen (Biomasse)
- Partizipation an der gewerblichen Nutzung eines privaten Betreibers

Im Verfahren werden insbesondere folgende Probleme betrachtet:
- die Umweltauswirkungen der Vorhaben auf umgebende Nutzungen sind zu untersuchen und

darzustellen
- die Beeinträchtigung des Landschaftsbildes und des Naturhaushaltes, die mit der Errichtung

der Biomethangasanlage verbunden ist, ist zu ermitteln.
- ein ausreichender Schutz für benachbarte empfindliche Nutzungen ist nachzuweisen.

Erforderliche Ausgleichsmaßnahmen sowie die dafür notwendigen Flächen werden im
Bebauungsplanverfahren für den Bebauungsplan „Biomethananlage Wuschewier“ festgesetzt.

Nach § 8 Abs. 2 BauGB sollen sich Bebauungspläne aus dem Flächennutzungsplan entwickeln.
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes soll gleichzeitig der Flächennutzungsplan als 9. Ände-
rung im Parallelverfahren geändert werden (§ 8 Abs. 3 BauGB).

In der 9. Änderung des Flächennutzungsplanes wird eine Sonderbaufläche (SO) gem. § 11 Abs.
2 BauNVO ausgewiesen, deren besondere Art seiner baulichen Nutzung sich aus den Darstel-
lungen des im Parallelverfahren aufgestellten Bebauungsplanes ergibt.

Dazu ist eine Änderung der Darstellung des Flächennutzungsplanes in diesem Bereich von ei-
ner „Landwirtschaftsfläche“ sowie einer „Fläche für Planungen, Nutzungsregelungen und
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft“ in
eine „Sonderbaufläche“ erforderlich.

Im Rahmen der weiteren Standortprüfung ergaben sich keine Planungs- bzw. Standortalternati-
ven.

Mit der neuen Darstellung der Fläche als Sonderbaufläche ist diese Planung mit einer geordne-
ten städtebaulichen Entwicklung vereinbar.
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5 Rahmenbedingungen/ übergeordnete Planungen

5.1 Vorgaben des Landesraumentwicklungsprogramms (LEPro 2007)

Das Landesentwicklungsprogramm 2007 (LEPro 2007) bildet den übergeordneten Rahmen
der gemeinsamen Landesplanung für die Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg.

Die in § 1 LEPro 2007 „Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg“ getroffenen Festlegungen
(Grundsätze der Raumordnung) werden im Weiteren begründet. Auf der Seite 8 des LEPro
2007 wird der § 1 Abs. 3 näher erläutert.

Folgendes ist dem zu entnehmen: „Durch die Neuausrichtung der Landwirtschafts- und
Energiepolitik auf europäischer und nationaler Ebene verschiebt sich die Bedeutung der
ländlich geprägten Räume von der Primärproduktion von Nahrungsmitteln auf die Erzeugung
regenerativer Energien (Windenergie, Solarenergie, Biomasse) und den Anbau nachwach-
sender Rohstoffe oder die Landschaftspflege.

Die Erschließung bzw. Stärkung neuer, zukunftsfähiger Wirtschaftsfelder trägt zur
Diversifizierung der Erwerbsgrundlagen und somit zur Schaffung von Arbeitsplätzen
auch außerhalb der Landwirtschaft bei. Zur Stabilisierung der wirtschaftlichen Entwick-
lung und Vermeidung weiterer Abwanderung sollen die ländlichen Räume zu einem
wissensbasierten Wirtschaftsraum weiterentwickelt werden. Dies erfordert entspre-
chende Qualifikationen und Kompetenzen sowie Kreativität und Innovationsbereit-
schaft, die es zu unterstützen gilt.“

Mit dem Planungsziel „Biomassenutzung in einem ländlichen Raum“ beabsichtigt die Ge-
meinde Neutrebbin diese Vorgaben des LEPro 2007 anzuwenden.

5.2 Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg (LEP HR)

„Der LEP HR trifft Festlegungen zu Zentralen Orten, dem Gestaltungsraum Siedlung und
zum landesweiten Freiraumverbund, macht Vorgaben für die Entwicklung von Wohngebieten
und zum großflächigen Einzelhandel und sichert großräumige und überregionale Ver-
kehrsverbindungen.

Der Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion wirkt rahmensetzend für die Konkretisierung
der landesplanerischen Ziele in den Regionalplänen im Land Brandenburg. Mit den
Planungsaufträgen im LEP HR wird die Steuerung wichtiger Themen zur Regionalentwick-
lung in die Hände der Regionalen Planungsgemeinschaften gelegt.“ (Quelle: http://www.rpg-
oderland-spree.de/regionalplan.htm)

Dem LEP HR ist im Unterpunkt 6. 8 Abs. 2 der Verkehrs- und Infrastrukturentwicklung sowie
Energiegewinnung folgendes Zitat zu entnehmen: „Für Vorhaben der technischen
Infrastruktur, Ver- und Entsorgung sowie Energieerzeugung im Außenbereich sollen
entsprechend vorgeprägte, raumverträgliche Standorte vorrangig mit- oder nachgenutzt
werden.“

Die Gemeinde geht mit ihrem Planungsansatz mit diesem Punkt einher, da sie in Wusche-
wier einen vorgeprägten Standort für die Gasherstellung aus Biomasse auswählt und ihm ei-
ne raumverträgliche Nachnutzung zuweist.
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5.3 Integrierter Regionalplan Oderland Spree 2023

Der Integrierter Regionalplan Oderland-Spree befindet sich derzeit in der Aufstellung.

Derzeitig können demnach keine Aussagen zur Gestaltung der Regionalplanung und
Regionalentwicklung entnommen werden.

5.4 Stellungnahme der Regionalen Planungsstelle der Regionalen Planungsgemein-
schaft Oderland-Spree

Eine landesplanerische Stellungnahme liegt vor. Gemäß der Stellungnahme der regionalen
Planungsgemeinschaft Oderland-Spree vom 14. Juni 2022 liegen keine rechtskräftigen Ziele
und Grundsätze auf Ebene der Regionalplanung vor, die dem Vorhaben widersprechen. Es
wurde keine Überlagerung mit Raumnutzungen festgestellt, die einer Biomethananlage entge-
genstehen.

6 Umweltbelange/ Immissionen

6.1 Umweltbelange

Der Umweltbericht zur 9. Änderung des wirksamen Flächennutzungsplanes der Gemeinde
Neutrebbin enthält Angaben zu den Auswirkungen auf die Schutzgüter.

6.2 Immissionen

Die durch den Betrieb der bestehenden Biogasanlage hervorgerufenen Immissionen wurden
innerhalb des Genehmigungsverfahrens nach Bundesimmissionsschutzgesetz erfasst und
bewertet.

Die Auswirkungen durch den Betrieb der Biomethangasanlage betreffen hinsichtlich der Ge-
ruchs-, Abgas- und Schallemissionen nur den Bereich unmittelbar am Standort der Biogas-
anlage.

Die geplanten Biomethangasanlagenteile werden auf der vorhandenen Fläche (Flurstück 68)
der jetzigen Biogasanlage errichtet.

Es ist davon auszugehen, dass es durch die Erweiterung der Biomethangasanlage nicht zu
negativen Auswirkungen an den Immissionsorten kommt. Insbesondere werden keine Sub-
strate im Freien gelagert.

Eine Belastung der Bevölkerung durch den Betrieb der Biomethangasanlage kann ausge-
schlossen werden.

Mögliche Emissionen aus dem Betrieb der Biomethangasanlage und -aufbereitung betreffen
nur das unmittelbare Umfeld des Standortes. Dass der Einfluss auf die hinreichend weit ent-
fernten Wohnhäuser die gesetzlich vorgegebenen Grenzwerte nicht überschreitet, wird beim
Betrieb der Biogasanlage gewährleistet.

Auf Grund der geringen Emissionen aus der Biomethangasanlage sowie der großen Entfer-
nungen werden keine grenzüberschreitenden Auswirkungen auftreten.
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Die beim Betrieb der Biomethangasanlage auftretenden Geruchs- und Lärmemissionen ha-
ben keine Auswirkungen auf die Wohnbebauung, da die gesetzlich vorgegebenen Grenzwer-
te einzuhalten sind.

Geruchsemissionen
Für den Bebauungsplan „Biomethananlage Wuschewier“ wurde vom Büro „öko-control GmbH
Ingenieurbüro für Arbeitsplatz- und Umweltanalyse“ Immissionsprognose nach TA Luft im
Rahmen der geplanten Erweiterung der Biogasanlage Wuschewier im Mai 2023 erarbeitet.
Das Fachgutachten wurde der Begründung als Anlage 1 beigefügt.

Im Ergebnis der Immissionsprognose nach TA Lärm wurde unter den gegebenen Annahmen
folgendes festgestellt:

· An den Immissionsorten IO 1 bis IO2 wird eine Unterschreitung des Immissions-
werts des Irrelevanzkriteriums (0,02) prognostiziert.

· Für den Immissionsort Io4 wird die Einhaltung des Immissionswerts der Gesamtbe-
lastung für Gewerbegebiete (0,15) vorhergesagt.

Abgasemissionen
Die Auswirkungen hinsichtlich der Reduzierung von CO2-Emissionen bei der Gaserzeugung
aus erneuerbaren Energieträgern sind im noch größeren Maßstab zu sehen. Der wesentli-
che Umweltvorteil der Biogastechnologie liegt in der Verminderung treibhauswirksamer
Emissionen wie Methan (CH4), Stickstoffverbindungen (NOx) und Kohlendioxid (CO2). Es
werden Energieträger erzeugt und Nährstoffe, z. B. durch die Ausbringung des festen Gär-
restes sowie des flüssigen Nährstoffkonzentrats, genutzt. Damit trägt die Biogastechnologie
dem Gedanken der umweltgerechten Kreislaufwirtschaft Rechnung.

Die Biogasanlage ist ein Bestandteil einer ökologischen Kreislaufwirtschaft (Boden - Pflan-
zenanbau – Futter – Tierzucht – Gülle – Biogasanlage – Dünger – Boden). Bei Mitvergärung
von Gülle verbessern sich durch den Vergärungsprozess deren Eigenschaften hinsichtlich
der Fließfähigkeit, Homogenität, Pflanzenverträglichkeit und Geruch. Die aus Biogas erzeug-
te Energie verursacht keine zusätzlichen CO2-Emissionen und kann Energie aus fossilen
Brennstoffen ablösen.

Zur Vermeidung von Emissionen bei Anlagenstillstand ist die Installation einer zweiten
Gasverbrauchseinrichtung in Form einer Notfackel vorgesehen. Diese Gasfackel ist eine
Sicherheitseinrichtung, die das Biogas emissionsfrei abfackelt, falls die Gaseinspeisung
bzw. die Gasaufbereitungsanlage außer Betrieb ist. Die Gasfackel wird so angesteuert,
dass sie vor Auslösung der Überdrucksicherungen überschüssiges Biogas sicher verbrennt.

Schallemissionen
Für den Bebauungsplan „Biomethananlage Wuschewier“ wurde vom Büro „öko-control GmbH
Ingenieurbüro für Arbeitsplatz- und Umweltanalyse“ eine Schallimmissionsprognose im Rah-
men der geplanten Erweiterung der Biogasanlage Wuschewier im Mai 2023 erarbeitet. Das
Fachgutachten wurde der Begründung als Anlage 2 beigefügt.

Gemäß der Zusammenfassung der Schallimmissionsprognose haben die durchgeführten
schalltechnischen Untersuchungen ergeben, dass durch die Biomethananlage Wuschewier im
Plan-Zustand keine Schallimmissionskonflikte im Umfeld zu erwarten sind. Detaillierte Anga-
ben sind der Schallimmissionsprognose (Anlage 1 der Begründung) zu entnehmen
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7 Verkehrsanbindung/ Ver- und Entsorgung

7.1 Verkehrliche Erschließung

Äußere Erschließung
Um die äußere Erschließung zu sichern ist eine Widmung zur vorhandenen Straße vorzuneh-
men. Die Flurstücke 7/2 und 39/2 befinden sich im privaten Eigentum.

Innere Erschließung und Feuerwehrzufahrt
Ausgehend von der Straße „Am Horst“ besteht eine Zufahrt zum Plangebiet, welche auch die
Erreichbarkeit für die Feuerwehr gewährleistet. Die Innere Erschließung erfolgt über befestigte
Wege.

Innerhalb des Plangebiets wird die Richtlinie über Flächen der Feuerwehr beachtet bzw. einge-
halten.

7.2 Medien

Wasserver- und Entsorgung
Die Wasserver- und Abwasserentsorgung liegt im Plangebiet an.

Das Regenwasser von den Dächern der Biogasanlage versickert vor Ort. Das belastete
Niederschlagswasser und Flüssigkeiten, welche auf der Lagerfläche und auf der Bewegungsflä-
che anfallen, werden über Schächte und einem internen Entwässerungssystems erfasst. Für die
Zwischenspeicherung steht ein Regen- und Sickersaftschacht zur Verfügung. Je nach Füllstand
und technologischer Notwendigkeit wird dieses Wasser oder Saft der Biogasanlage zugeführt.

Elektroenergieversorgung
Die für den Betrieb der laufenden Biogasanlage Stromversorgung liegt im Plangebiet an. Die
Stromversorgung ist ebenfalls ausreichend für den Betrieb der geplanten Biomethananlage.

Telekommunikation
Für das Vorhabengebiet werden die vorhandenen Anlagen der Telekommunikation erweitert.

8 Darstellungen im Änderungsbereich

Der überwiegende Anteil der Fläche erhält die Darstellung Sonderbaufläche, hier präzisiert als
sonstiges Sondergebiet BMA – Biomethananlageanlage.

Ein flächenmäßig kleinerer Teilbereich erhält die Darstellung als Fläche für Maßnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft. Innerhalb dieser Flä-
chen ist als Ausnahme gemäß § 31 Abs. 1 BauGB die Errichtung einer Havarie-
Umwallungsanlage/ Stützmauer zulässig (§9 Abs. 1 Nr. 15 i.V.m. § 31 Abs. 1 BauGB).

9 Hinweise/ nachrichtliche Übernahmen

Die nachfolgend aufgeführten Hinweise wurden in die Planzeichnung/textliche Festsetzungen
Teil B aufgenommen und sind bei der weiteren technischen Planung und deren Umsetzung zu
berücksichtigen.
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9.1 Denkmalpflege

Denkmale befinden sich nicht im Plangeltungsbereich.

Sollten im Rahmen von Erdeingriffen Bodenfunde gemäß des Brandenburgischen Denkmal-
schutzgesetzes – BdgDschG – gemacht werden, sind diese der unteren Denkmalschutzbehörde
des Landkreises Märkisch-Oderland unverzüglich anzuzeigen.

9.2 Kampfmittelbelastetes Gebiet

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Biomethananlage Wuschewier“ der Ge-
meinde Neutrebbin befindet sich in einem mit Kampfmitteln belastetem Gebiet.

Eine Überprüfung der Kampfmittelbelastung wird vorgenommen.

9.3 Hochwassergefährdetes Gebiet

Es handelt sich um ein Risikogebiet außerhalb eines Überschwemmungsgebietes. Für dieses
Risikogebiet gilt gemäß § 78 b Absatz 1 WHG folgendes:

1. Bei der Ausweisung neuer Baugebiete im Außenbereich sowie bei der Aufstellung, Ände-
rung oder Ergänzung von Bauleitplänen für nach § 30 Abs. 1 und 2 oder nach § 34
BauGB zu beurteilende Gebiete sind insbesondere der Schutz von Leben und Gesund-
heit sowie die Vermeidung erheblicher Sachschäden in der Abwägung nach § 1 Absatz 7
BauGB zu berücksichtigen; dies gilt für Satzungen nach § 34 Abs. 4 und § 35 Abs. 6
BauGB entsprechend;

2. Außerhalb der von Nummer 1 erfassten Gebiete sollen bauliche Anlagen nur einer dem
jeweiligen Hochwasserrisiko angepassten Bauweise nach den allgemein anerkannten
Regeln der Technik errichtet oder wesentlich erweitert werden, soweit eine solche Bau-
weise nach Art und Funktion der Anlage technisch möglich ist; bei den Anforderungen an
die Bauweise sollen auch die Lage des betroffenen Grundstücks und die Höhe des mög-
lichen Schadens angemessen berücksichtigt werden.

Die Anforderungen des § 78 B Absatz 1 WHG sind zu berücksichtigen.

9.4 Kartengrundlage

Als Grundlage für die Darstellung der Planzeichnung dient der Ausschnitt der analogen Plan-
zeichnung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Neutrebbin in der rechtskräftigen
Fassung der Bekanntmachung vom 18.07.2006.


